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DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,
f 8a. Uarm At

DalNpMiffs-Agentu- r

von

Theo. Graf, Hermann, iVEo
Nord - Deutscher Loyd

New Dorf, Baltimor und Bremen.

gamburg-America- n Line
. New York, London, Therburg und Hamburg.

'merke und Ued Star Linke
Philadelphia, New Vor! und nttverpe.
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y .- e,nem vrte uropaS zu beson
der niedrigen Preisen zu haben. Wer ngehSrige au der alten Heimath
hereinkommen lassen will, wird .n seinem Jntresse finden, in meiner Office
vorzusprechen. V
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werden romvt auknKrt .i."bfcDa Flaschen . Bier au
Äemp'ö Brauei fteht un ?
uvenronen oa uno hat noch
überall vollständige Zufrl.
Kenheit gegeben. f
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f QcS'Speetal Brew Falstaf fflaschenbler .z

gegen
S t i ckh u s t e n , Whooping Cough

al '

. .Taufende, darunter viele Familien in GaSconade County legen Äeua.

.EomallSg
Braune, Husten und Erkaltungen. .

Enthalt keine Opiate oder Brechmittel und ist angenehm zu nehmen.
. 3?Aaif m Hmann bei Walker BroS. und bei E d. Brachnn
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Offener Schrelbebritf d
Vhillpp Sauerampfer,

'' : II.
Mein lieber Herr ' Redaltionar:

Der erfchte Dag
in meine Heimat

en ar,g schöner
aewese. er den
unö e ganze Latt
zu verzehle gehabt
un ei tell juh. die

Lizzie konnt von
meine StorieS gar
ntt genug kriege.

, Wenn ich sie so

verzählt ven, mn
- wen ick alleS

ekwehntet . geworde
bin, dann hat fe
mick anaeauckt. als

. L ijt ti. cm .r je iwenn io) er grvßie ariciijo m.w
ganze Welt wär. Philipp du bist
en Prinz un Philipp du bist e Putsch,
oal

.
ie meyr wie ounnerr mai gc

.r '. .p. pv... Vt.1L
lagt un wie tq it txqt 0(130911 qm,
hab IA ju htn NkäNdent aebn nukt,
daß das awwN das größte Siekret
war, va war se e wemg msepeumer,
biekahs se hätt kS zu gern jedem

Mensche verzählt. Derf ,ch eS auch
ntt hf zm,k,8wnlern saae? bat se ae
fragt un ich hen gesagt, kein Mensch
oerst eves aussinne, ionn oem oie
Barn "ünfensArtt esveult werde.
0 0" J ü-- ir

Da
,

den ich nscht an den
.

Wedes
k --i 4 cm 1 j

weiter gevemr. er oen Weg, yen
gesagt, wag macht denn ennihau der
WedeSwetter? Seit Ihr nit an spiekin
Terms? - Die Lizzie hat gesagt, die

Missus Wedesweilern un sie dehte zu
d,n Nitten Klob belanae wa se

Stoff for die SohlscherS nitte dehten.
e oeyle auq zu en annere niuo or

lanae. tna fe Keld kolleckte bebte for
die Wicktims von den Wahr un jetzt

hätte se auch en große Basar in Aus
sidjt, wo t ganze Latt Geld for den
namttcye Porpes gemaql imi ivrroe,
5R ffbtheZtonlttn wär aria neis. aw,
wer ihr alter Esel, daS wär e reh
geuer Graulzq geworoe. vas lv

eS tnär it Mkkr so eckstra im seit
dem ich fort sm, hätt er nit mehr
di,l rnnAc t'ännt. Dabei bebt er sick

ärgern, daß seine Alte soviel in
Esasseietee gehn Seht un oeyt oas Geio
t. üti zi.t.yciiuc UN er iiiuhi wirn neun UN
eine Schlapp "auöoische. Das wäre
0 b?e KobndisckenS. Well, ben ick

gesagt, oas guat a ntt arig seywereo-b- el

awmer ick will blck emal ebbes
sage, ...morge gehn ich emal zu ihn UN

? c v ram soigenoe Zvag geyn ico oen Piez
sendent sebn. Saa den Webesweiler
awwer nicks davon, daß ich hier sin
un dan ich an thu kable fluhn. .,

So. damit war ta8 aesttelt un t
tell juh. Wie ich ins Bett sin komme.
s ijc t::,ri n:,i wx.vu ucii iu ycuiyti iwit 11113; üuy,
was hat das schöne Bett so gut lt!

, Wenn mer so lange Zeit in
alle Keinde von Better un oft in
gar keine schlafe muß, dann suhlt es
gut, wenn mer sich Widder emal strecke
un dehne kann in sei gutes eigenes
Bett. .

Am nächste Moraen ben mick die
Kids gefragt, ob ich sie ebbeö mitge- -
oracyt yatt un ich Yen gezagt, schuyr
Dina. e aan Latt. awwer Krikmek
is so nah,

t
daß

.ff..
mir besser die

. ,
Sache

sor rinmeg ausipeyre, eazepr, wenn
,cy mesor oieze Mt wtover nach
Jurrovv muk. in den Käs ben mer
unsere Krißmeß , Zellebrehschen befor
tcy fort geyn. .&e hm off Kohrs e

wenig gegrumpelt, awwer fo bei un
bei sin se doch sättesfeit gewese un

...ijt. : je .vs.:. jlivuiiu iu iy 111 icuuia ycuiuuyi zu
den Wedesweiler zu gehn. - Ich hen e
schöne feldgraue Suht angezoge, mit
en Beit m den Back von den Koht un
hen auch en graue Hut gewohre. Die
Lizzie sagt se könnt gar nit diskreiwe,
wie gut se mich jetzt gleiche deht, un
,e war arig praut aus mich.

Dann sin ich zu den Wedesweiler.
Wie ich die Diehr von sein
Piag ausmache, hat auf einmal e

Band gestart. die Wacht am Rhein zu
spiele. Ich sin stehn gebliwwe un
yen mein Hut avgenomme, bis daö
Lied vorbei war un hen genohtißt,
daß der ganze Saluhn voll Mensche
war un aues war großartig deckoreh
tet. Da war e Sein an die Wahl,
wo gesagt bat. .Willkomm , unseren
Hiero! e anneres hat gesagt: Trier 1. ywuym inoenourg un auer
ampfer und seine Brehns!" Sehn Se.
oa yak oocy vie Lizzie gettittelt ge
yaoil

Well, Se könne sich denke, daß da
e Händeschehkerei los gange is! Wei.

ie euericy xn puttmier krehsig e
worve. wie se mich gesehn hen. Un
daß auch e paar getrunke sin worde.
das geht mitaus daß mer

.
ebbes sage

Cl rm tuyi. en Wevesweiier sein Grautsch
war fort, er war ganz Schmeil un
.rmoneg un hat mich getriet, als ob

$ den Krieg gewönne hätt. Off
vr,rs. an oas ißnetzend duht der

Wedesweiler immer denke un ich sin
schuhr, er hat in die korze Zeit mehr
Bißneß gedahn wie in sechs lange
ituuuic.
.Ich hen e paar von meine Eckspie

nenzes verüäblt un b?n mi't f,;
laufig dorch, blicke lasse, daß ich bei
den Zar von Noschje un bei den KS.
nig von England, un all den. Dräsch

s! ,1. ei . .'u; y,,fc i"1 ulC vyung yai mim we-
nigstens dreißig mal hochlewe lasse
un jeder , Tschier hat mich' en, Triet
ßtlmi- - Uenrt mAf..A' V?v,-r.ii- ? rmvv ' . luuiii. iiumuin.a 'juii
jeeen )tn ich Nicks verrate, so dumm
iiu ju; vor? Nil, womit ich verblein?
jgne-agn- iiewer ,

Philipp Sauerampfer r

Joachim Vurak.

Erinnerung seine Hinrichtung v,r
hundert Jahren.

Lundert 1nbTt tinS... ni-ffnt- f.;m 0 VJVkll.
ftl
dem

n.Mnr
Joachim Murat. der ehemalige

.

yuiroiri8or;n as a Bastioe bei
,UUvl. Iv0 kr ntbnrfn tniit--
..t e--J, . r
Us wqwB Plzzo tn Kaiaorien stand

xcmuiCD . erilvonen, ,, " tniiriv- "i wS nm...
13. Oktober 1815 geschah. Zwischen
dieser Geburt im flWfjnii-fafirm- a u
der krieasaerickitlickkn Lknrkcksn

itr.."x" . ..u uimpaioi eines onigrelazes la
gen alle sieben ' linh ?i,s,n inw Tf V" VIVIVII Vltll
abenteuerreichen Lebens. Vielleickft

!turul glullliqer geweien, wenn
er. der zweifellos ein tnflfiifm,? ns
tapferer Krieasmann war. nickt nnn
.Napoleon I. würdig befunden worden
reu, zu i einem va)wager, oem Gat
tkn der iünasten Sckwei'ter Nvni,
ons, Karolrne. erhoben zu werden
uns einen Königsthron, den von Nea
vel, zu irren. Als Keldberrn t,ss,n

l . z .y- -
nurmliqe Tapferkeit manchen Sieg
Bonavarteö erst entfAieh inh hrftrt
Name mit NavoleonS Scklackten.
kUbm lNNia Verknübst ist. rnirh miin
Murat zweifellos rübmen müssen.
Merkwürdig war sein komischer Hang
ZU abenteuerlicker Kleibuna. Kr war
die seltsamste Erscheinung, die wohl
uns einem scylaaztseio ver neueren

..r.fc vr,eyrn Ivuro.
Der berühmte deutsche Schlack

tenmaler Albrecht Adam (1786
18b2), der als junger Maler das
sranzoiliaze Heer nach Nußland be
gleitete, erzählt, daß ihm ein komi
,aj Avenieuer oegegneie: ,Jcy er
blickte eine auffallend Wersönlickikeit
in einem hellblauen, über und über
mu Goiv verbrämten Rocke, in roten,
aoldbordierten Fosen. aus bem .ffavk
einen wunderlichen, ganz mit Federn
oeoeaien Hut tragenv, kurz eine Per
sönlichkeit. aus der ick nickts m ma
chen wußte. Am auffallendsten war
mir. daß er sick aar so viel um den
Kaiser, welcher wie seine ganze Be
aleituna Zu Z?uke war. zu sckasfen

mr V V W J f l
machte. Endlich fragte ich einen neben
mir neyenoen ssizier: .oien Se
mir doch das Rätsel; wie kommt es,
daß sich der Kaiser so viel mit die
sem Tambourmmajor zu schaffen
niacht?" Der aber schaute mich groß
an und saate: Ma3 meinen Sie bn.
mit?" Ich erklärte mich deutlicher.

cein Von, rief er aus. Das ist
ja Murat. der Könia von Neavel."
So erschien mir dieser Tollkopf daS
ernemaiz oaw loure ich ihn, vom
Pulverdamvf aeickwärzt. in seiner
ganzen Wildheit unter den gemein
n. mr.- - i!. rv-- i. v.stll muuCll DlC ViUUi Hl vu

euer en eben.
General Marbot nennt Murat ei

nen eitlen Gecken und bebaudtet. dak
er so vbantastiscke Kleiduna nickt nur
trug, weil er seine stattliche Erschei
nung möglichst vorteilhaft zeigen
wollte, sonoern öamit die Feinde ihn
icicvler ieven lollten. L)ie e Tollkubn
heit aber entsprang bei ihm der Eitel

,t. .

Tie Koburgcr
Eine der interessantesten deutschen

Fiirstkngeschlechter

Mit dem Zaren der Bulaaren ist
noch ein Koburaer in den oewaltiaen
Weltkrieg eingetreten. Außer dem
dem deutschen Staatenbunde anae
hörigen Herzog Karl Eduard von
Sachsen-Koburg-Got- sind bereits
zwei Koburaer am Kriege betettiat.
der König der Belgier und der auf
engtticyer E?ette rampfende Ezkönig
von Portugal. Da die Koburger

anve tm 1. Jahrhundert in meh
rere kleine Teile zerfielen, bat der
Herzog Franz JosiaS im Jahre 1733
irair eines ausaesedes einem aro.
ßeren Zerfall vorgebeugt, indem

.
er..n.. r rtuu uuwewing vsrgrourisrecy! . feil

nellle. -- iDie Bruder me nes Ur
aroßvaterS so bericktet der Kobur
ger verzog Ernst in seiner Auto
bioaravhie. .waren daber alle aenö
tigt. fremde Dienste anzunehmen.
uno yaven unseren Namen m ganz
Eurova bekannt aemackt." Sie nab
men KrieaSbienste in sremben 5,e
ren, und im folgenden Jahrhundert
wurden die Koburger Thronanwar
ter auf erledigte Tbrone. Ma nur
ein Thron zu ersetzen war, wurden
novurger berufen, und wett mehr
Tbrone nock batten sie inne baben
können, wenn sie immer dem Rufe
aetolat waren. Tia. auck aus bern
engiiiHen Throne sitzt gewisserma
ßen ein Koburaer. der Enkel deS
LerzoaS Albert von Sacksen-K- o

burg-Goth- a, der der Prinz-Gema- hl

ver ontgln Ätttoria war.
Wobl der bedeutendste Krieasbeld

aus dem Koburger Geschlecht war
der Herzog Friedrich JosiaS von
Sachsen-Kobur- g, dessen Leben von
den 5kabren 1737 unb 181R um
grenzt wird, ein berühmter Kaiser-lich- er

eldberr. der als zweiund
zwanzigjähriger Oberst eines KU
rassierregimenis den Siebenjährigen
Kriea mitmackte unb im ?!abre l7'
vis zum Midmartchaueutnant itieg,
Auch in Befreiungskriegen waren
Koburger tätig, so der spätere Kö- -
mg veopoid . von eimen als
Führer einer russischen Garde-K- a

Vallerie-Ari,iab- e. Ancki aerab iener
r4toeta bes Knburaer Stummes, bem
Ferdinand von Bulgarien angehört,
yar ncy miiliarlicy in cnerreicy ,ve

sonders bewäbrt. so in ' neuester .eii
der österreichische General Prinz

eopolv von aci)!en-Zto?arg-tto-

Ei Tempel der Charitas.

Ta v, ie Engadlner errichtete
relespital Samade.

Eine der Kranken und Verwunde
tenpflkge gewidmete Anstalt im 'En
Zadin wird von einem Äorresponn
ten wie folgt geschildert: . .

Solange der Zug der Albulabahn
an Thusis, Tiefenkastel, Filisur und
Berglln vorbei in Kehren und Win
düngen zum langen Tunnel hinauf
keucht, vor dem er tief Atem schöpfend
Halt macht, hat sich auch heuer in der
Landschaft und ihrer Staffage nichts
geändert. Die Aenderung beginnt
erst, wenn der Zug aus dem Tunnel
tritt und ins weite Engadinertal hin- -,

abeilt. Da bekommt der Bahndamm
militärische Begleitung. In jedem

Statiönchen liegn Solduten, auf den
Straßen sieht man Kanonen und
Trainwagen, und auch auf den Wie
sen amtiert er Soldat als freiwilli-
ger Mäher. So sieht man denn,
angezogen von der kriegerischen Le
gleitumfiänden der Bahn, neugierig
und gespannt zum Fenster hinaus.
Und da bemerkt man gar mancherlei,
was einem sonst entging; denn wenn
man ftüher inS Engadin fuhr, be
gann man jetzt schon, wenige Minu
ten vor St. Moritz, sich auf daS En
de der Reise vorzubereiten.

Wie oft ist man da achtlos an
Samaden vorbeigereist. Nun sällt ei

nem erst ein großes, einfaches, aber
doch angenehm an den bllndnerischen
Baustil erinnerndes Gebäude auf, daS
an der Berglehne steht. ES ist daS
neue KreiSspital, daS im vorigen
Sommer eröffnet worden ist. Neben
der Göttin des Luxus, die in St.
Moritz Hof hält, hat sich hier die
Göttin CharitaS angebaut. Und in
ihrer Weise mit einem Luxus, der die
stolze und heitere Nachbarin noch
übertrumpft. Denn wie in St. Mo
ritz für alle Reichen, für alle, die sich

für reich halten und für reich aus
geben, der üppige Tisch gedeckt ist,
so ist hier für die Armen, denn
wer krank ist, der ist arm und hätte
er noch so viel Geld in Kasten und
Truhen in einer Weise gesorgt,
wie bis vor Kurzem nur Krösusse für
ihre Gebrechen und Gebresten zu sor
gen wußten. Der Tatkraft und der
genialen Erfindungsgabe des Dr.
Ruppanner ist dieses Haus zu dan
ken. Ein Schüler von de Quervain
und Kocher, war er die. treibende
Kraft im Baukomitee und er ist heute
die Seele des Hauses, man könnte
sagen, Kopf und Hand zugleich.

Die Kosten des Baues betrugen
fast, aber nicht ganz, eine Million,
einschließlich der Inneneinrichtung.
Das 5auS selbst mackt einen sebr
schmucken und soliden Eindruck. Die
modernsten Errungenschaften und
Erfindungen der chirurgischen Tech
nik, die raffiniertesten Bequemlickkei
ten sind hier t 4 verschwenderischer
Großmut zur .ndung gekommen.
Das HauS hat zwei perationösäle,
die. waö Beleucht (Moorelicht).
Asepsis. Sterilisk. .ng und Ausstat
tung betrifft, in ganz Europa als
Mustereinrichtung gelten könnten,
Röntgeninstitut, Saal für Elektro
tberavie unb Meckanotberanie Labo
ratorien, kurz, eS ist in einer Weise
ausgestattet, als ob eS für die Auf
nähme von lauter Milliardären be

stimmt wäre, und ist doch ein durch
aus volkstümlickes Saus, .m ilbri
gen kann ein modernes Spital eben
sowenig obne Grokmut erbaut und
geführt werden wie ein modernes Ho
tel oyne oen legien snovisliichen Rom
fort. '.

Man. kann e8 als ben Knaabin,rn
- ..0-,.- ...

nicht hoch genug anrechnen, daß sie

dieses vracktvolle und kostsvieliae
Haus erbaut haben und es im stund
oailen, ovzwar oas Defizit eoenio
te bttvers andllck ist wie der Vrokit
da drüben in der großen Fabrik der
gremdenlnouztrle. Ja es steht vet
nabe ka auS. als wäre dieser Nalast
der CharitaS die Kirche, in der die

nprnpnrn mrrnrn. mr mt
Eingeborenen sonst möglicherweise in
der Ausnüduna ibrer Sommer, und
Winrergaue Begangen yaven uns oe
gehen werden, denn heuer kann wohl
von einer Ausnützung unmöglich ge
svrocken werden. ?lm Geaenteil. 3ta
diesem 5kabre sind es die wenigen
fremden, die aus der Situation ibren

Profit ziehen und die Gastwirte drük
en, so viel pe können.

Nun ist auch in diesem Krieaöiiibr
das Kreisspital in Samaden wohl
daS besuchteste Haus im Engadin. Es
steckt Volker Soldaten, und 140160
Betten sind täglich belegt. Der Bund
zahlt vreieinyalv ranren pro cann
täglich, und dafür hat eS dieser so

gut, ja noch besser, als wenn er Pa
tient in dem kostspieligsten Sanatori-u- m

der Welt wäre. Die Soloaten.
die aus den Fenstern blicken oder, als
Nekonvaleszenten im Garten, herum
gehen, machen denn auch einen höchst
vergnügten Eindruck; sie sind offen
bar so stolz und glückliche m so mär-chenhaf- ter

Weise verpflegt zu wer
den, daß sie garnicht zum Bewußtsein
ihrer Krankheit und ihrer Leiden kom-me- n.

' Und indes es in all den kolcs
salen' Fremdenburgen , und . Luxus
schlössern im Engadin gar ernst und
still zugeht, herrscht im Krankenhaus
zu Samaden das bewegteste und fcöh-lichs- te

Leben. .

kW
F0B SALE-,0- 00 Acres fino Sa-

line River Valley farra land, none
more than 2 ;miles frora raflroad,
located 38 railea rom LIttle Rock on
the maln line of the Iron Mountala
R. R., adjoiningj 16,000 acres that Bdld
at $10 to 25 per acre, Tour cholc at
the low price of ZS to $12 per acre oa
terms to meet yonr pocketbook. '
l FOR TRADE-2,- 000 acre of Im-pro- ved

land, Barne location at $25 and
$30 per acre. Give fall descripüöa
your property, legal numbers, stating
amount of mortgage and interest first
letter. Write for literatuw. .

C A. SHAEFFER LAND COMPANY,
t Reserre Bank Bldg, .

KANSAS CITY, MO. )

YOÜNG MAN WANTED !

To gualify for civil Bervice or bustoeM
Position: aalarv S840 to Slfton nr van..
experience unnecessary. I will pay halfirmi.. 4...'.: 1 11 i m "vujuun unu neip aeiray your expenses while learning in exchange fora few hours i of t v.i.This offer is limited, mußt be accepted
immemately. C. W. Ransom, Pre-u-
Ransomerian Business School, 1334
Grand An.. i?, citn ht Tir- -

1 v.vji MV, 11 Hnim at once for füll particulars.

066ea6
LOUIS KOCH

jCash Store
munniaun, mu.

Dealer ii GENERAL MERCHANDiSE I
Suecanorlto 3. 0.'.BRANDT '

Solicits your. patronage. Highett
. ?M.h : i .11u pH paiu iw ii couniry

produce.
My Motto: Best goodt at rea-ontb- le

price courteoua treat-me-nt

at all timet satisfied cus-tome- rs

continncd patronage.

64666

n t ii I illinmnü r. 68
Maschinen Keparaiur

Werkstätte
HERMANN, . - MO.

Meine Werkstatt ist jetzt wieder unter
Leitung meine Sohne, Cha. Wil
liam. in Betrieb und alle Reparatur
arbeiten werden prompt und sachmkn
nisch ausgeführt. Reparaturen an
Dreschmaschinen, Gasolinmaschinen u
tomobil, Pnmpen usw.

E.LUAl D.

HERMANN, MO, ,

AAAJh,witSAAsAAJa

AUG. BRINKMANN
HERMANN, MO

Zlunbig

Uhrmcher u. ZWelier
Alle Reparatur erstklassig.
Taschenubren. kUandukrin. Sckmuk,,

und Brillen zu niedrigsten Preisen.'
3a; oie um !vroveautrag. .

F. J. Koeller,
Schmied u. Wagenmach

Hermann. Mo.

Ich werde bestrebt sein nur die beste Ar
beiien und Waaren zu liesern. Ich habe
lange Erfahrung im Pserdebeschlagen so
wokl wie im Schmiede und Wagenhand
werk.

armwagen, Buggie, ManurSprad
er und Farm.Maschinen an Hand der
auf Nstelliinn in alinsiia? nhinniinnnn q i ' n - - n ö
und zu annehmbaren Preisen geliesert.

t

Dr. Diclcson
Ohilarzt

üQQffl& Qtrmann; mJ
Office im ank.Eebaude. ;

Df. W-- WESSEL

Arzt . Wundarzt i

Office Schiller Strah A

kzermann ;,' TXlo.1

WkrvkrWklWg I

Versicherung gegen ?euer. vm ;

5tru. Unkatt. gesuuSdekt
'

. nnsl reden. ,
' "'.' .'.

- Sprecht vor, oder schreibt an

vketsr n. Silber
Office an der Schiller Straße. ,

Hermann, Ms.


